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der Krzeneywiſſenſchaft Hochberuhmten öffentlichem Vehrer

und der Mediciniſchen Gacultat zu WJITTENBERG
Hochverdienten SENIORI.
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am 18den des Weinmonats 1753
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Chriſtian Gottlieb Jeupitz  Beinrich Varl Kharitius
Johann Fimon Frager Faniuel Auguſt Wagner
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Ee hat, in unbeſorgten Ftunden,

9)
Der frommen Shrfurcht ſanſte Kacht
Ein fuhiend gerz, id ſtart empfunden,

Als ützt, da dieſer Fag erwacht,
2An dein begluckt auf DEJNEM Haupte,

Das lanaſt der Welshelt Kranz umlaubtt,
Der: Dchmug Lun epeilgen urpurs ruht,

ERHABREd GSesisEdi, da dem Friebe
Der ewig DIJN, geweihten Giebe

Die reinſte greude Forſthub cthut.

e

u „Moustt gr
ie Muſen gtimmen ihre Khore,

Von, innrer Krolichkeit geruhrt,
Da ihnen ihres Vindus ghre

iniDer frohe Fag entgegenfuher.

ESchon ſehen? il;mit heiterm Blicke,
Aufi lhre  Suſt. aind. auf· ihr Slucke,
Aluf. ibten Vchutn und hhre guh.

IIII„—Ein jeder eiltz i Dge Orzur empfangen,

Schon jauchat  das  brunſtigſte gerlangen

DJR ſine Wunſche feurig zu.



caJWie fonnten unſre Fartlichkeiten

Den groſſen Fag itzt ubergehn,
Da alle um den KWorzug ſtreiten,

DJR ihre Siebe zu geſtehn?
Der KWeisheit aufgeſchloßne Fchatze,

Die DU uns zeigeſt, ſind GSeſetze,

Die uns zu fiarkrer Siebe ziehn,
Wenn wir HShgeens ſchwere Sehren

Von DJR ſſo uberzeugend horen,

Daß Zunkelheit. und Sweifel fliehn.

Ja, Weisheit und Srfahrung bringet

DJChH auf die allertiefſte Fpur.
Mit was fur Grundlichkeit durchdringet

DEgJNM Geiſt die Ktrafte der Katur?
Was ſie ſo vielen langwerſtecket,
Haſt DuU in kurzer Zeit entdecket;

Du dringeſt in ihr dreyfach Feich,
Wunſcht unſer Blick es auch zu ſehen,
Und ſeine Krrafte zu verſtehen;
So biſt Du ſtets dein Wunſche glelch.

WGWoon einer lehrbegiergen Greude

War ofters unſer Gerz entbrannt,
Eh wir das kunſtlichſte Gebaude,

Des Korpers Bau, von DJR erkannt.
Verbirgt die Krankheit ihre Fpuren,

Jn ſo verſchiedenen Katuren,
Zeigſt DU ſie uns mit leichter Muh;
Nach ſo gewiß gefundnen Seichen,

Wodburch die ſtarkſten Dweifel weichen,

Erforſchſt, entdeckſt und nennſt Du ſie.
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egd.JNARir glauben, in begluckter Ftunde,

Des Selſus Fſchuler noch zu. ſeyn,
So reizend fließt aus DEJNEM:! gunde
Das ſtark und mannliche Satein.

Die Klenntniß, die Srfahrung ſtutzet,
Wodurch der Srzt am meiſten:: nutzet,
Und ſeine.: Flunſt. bewahren. muß,

Weiſt einſt an DIJR, zun DEJNEM Zuhme,
Dort, in Gygeens Seiligthume,

Der KWelt den groſſen Plinius.

—AlJ Wie weit e Doch DEJNRE groſſe Saben

Faßt unſer matter Fusdruck nicht;
Nur eine.“ recht: geruhmt zu huben,

Erfordert, ſchon ein  Sobgedicht.

Jn feurigen und ſtarken Siedern
DJR DEJNE Mreuen zu erwiedern,
Ergrif nicht unſte chand  den liel 154
Nur, DR ein dantbares Vntzucken

Der treuſten Lhrfurcht auszudrucken,
Tont unfer frohes Faitenſpiel.

2.1 422

 a
Der Wunſch, DEJN Sluck erhoht zu ſehen,

Steigt itzt fr OJCH von ains empor.

GOTT ofnet ihm, in heilgen Sohen, 5
Geneigt ſein vaterliches Vhr.
Sein Krm gieht DEJNERWechten Kraſte,

342

Daß ihr erhabenes Geſtchafte:

Nach ſeinem Wink: den, Soepter fuhrtz Sgn
Da, da muß: unfer Slucke bluhen,
Wenn lange noch DEJN treu Bemuhen
Die Wurde Seukoreens ziert.
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